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 Parlamentarische Initiative – Initiative parlementaire – Iniziativa parlamentare 

 Motion – Motion – Mozione 
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Der Luftraum über der Ostschweiz erfuhr in den letzten Jahren grosse Änderungen der Nutzung durch die 
zivile Luftfahrt im Umfeld des Flughafens Zürich Kloten. Es gibt neue Ostan- und -abflugwege, bedingt 
durch die Verlegung des Warteraums Amiki in die Ostschweiz und die Einführung des 
Instrumentenlandesystems (ILS) für die Piste 28. Der neue ILS-Anflug ab 2006 führte dazu, dass sich An- 
und Abflugwege neu über der Ostschweiz kreuzen, was von  Fluglotsen in einem Schreiben kritisiert wurde. 
Der Luftraum über dem Hinterthurgau musste für die zivile Luftfahrt gesenkt werden. Es kommt zu 
gegenläufigen Flugbewegungen mit Kollisionsrisiken. Die von den Kantonen Thurgau und St. Gallen 
finanzierte Lärmmessung mit Erfassung der Überflughöhe registriert über der Messstelle auf der gleichen 
Flughöhe sowohl an- als auch abfliegende Flugzeuge. Die Behördenorganisation „Region Ost“ hat in einem 
offenen Brief an Bundesrat Leuenberger die mangelnde Sicherheit der Ostanflüge thematisiert. Seit dem 
Flugzeugabsturz in Bassersdorf sind kritische Stimmen nicht verstummt, die vor erheblichen 
Sicherheitsrisiken warnen, welche mit Landungen aus Osten auf die Piste 28 verbunden sind. Untermauert 
werden diese Sicherheitsbedenken dadurch, dass das Instrumentenlandesystem (ILS) für den Ostanflug 
bis heute über keine Kategorisierung verfügt, was unüblich ist. Der Region Ost wurde auf eine 
entsprechende Anfrage kein umfassender Zugang zum Sicherheitsbericht für dieses Anflugverfahren 
gewährt. Im SIL Prozess soll die Variante J optimiert, mit einer Verlängerung der Piste 28 und mit 
wesentlich mehr Ostanflügen weiter verfolgt werden. Damit würde der historisch gewachsene Flugbetrieb 
weiter über den Osten verlagert. Es stellen sich folgende Fragen: 
 
1. Wieso wurde der Region Ost kein umfassender Zugang zum Sicherheitsbericht für das neue ILS-
Anflugverfahren auf Piste 28 gewährt? 
2. Wie legitimiert sich die Weiterverfolgung der Variante J optimiert im SIL-Prozess aus Sicht der 
Sicherheit?  
3. Gibt es einen Sicherheitsbericht zu den sich über der Ostschweiz kreuzenden An- und Abflugwegen? 
4. Wie sollen die betroffenen Gemeinden die nötigen Sicherheitsdispositive erstellen, wenn sie die Risiken 
nicht kennen? 
5. Wie wird die Sicherheit im Vergleich zu wirtschaftlichen Interessen des Flughafens im 
Entscheidungsprozess gewichtet? 

 
 


